
Jahresrückblick & Demokratiekonferenz 2018/2019 

 
Unterarbeitsgruppe Demokratiekonferenz: 

Günter David, Kay Kutschbach, Madlen Langner, Jana Stecher, Hilmar Stolpe, Thomas 

Thiele, Elisabeth Wank 

             

 

Klausurtagung 17./18.12.2018 

 

1. Rahmenbedingungen  

 

 Zeitlich:  

› Montag, 17.12.2018 10.00 Uhr – Dienstag, 18.12.2018 16.00 Uhr  

 Ort 

› Hotel Waldhaus Prieros, Am Waldhaus 1, 15754 Heidesee Ortsteil Prieros 

› Tagungsraum und zwei Workshop-Räume 

 Durchführung / Moderation 

› Tom Urig 

 Finanzieller Rahmen 

› ca. 7.000€ 

 TeilnehmerInnen 

› BGA-Mitglieder 

 

2. Inhalt / Ablauf / Ideen 

 

 Thema & Ziel: Jahresrückblick & Ausblick 2019 

 

 Ideen & aufkommende Fragen 

Thema Bürgernähe: 

› Wie kommen wir an die Bürger ran? An wen kommen wir ran?  

› Wie werden Menschen zu Wählern? Wie werden sie erreicht? 

› Welche (effektiven) Projekte gibt es für Jugendliche, um Demokratie näher zu 

bringen? 

› Wie erreicht man Menschen, die kein Demokratieverständnis aufweisen?  

› Wie vermitteln wir demokratische Grundwerte? 

› Wie können wir Initiativen und Ehrenamtlichen mehr Unterstützung bieten? 

Thema Meinungsbildung: 

› Wie werden Menschen zu Meinungsträgern? Wie bilde ich mir meine Meinung? 

› Wie reflektiere/akzeptiere/toleriere ich andere Meinungen? 

› Eigenreflexion / Trennung Person & Sache 

› Beispiel: Workshop interkulturelles Coaching (Königs Wusterhausen) 

Ideen zur Projektumsetzung: 

› Startercamp für Erwachsene 

› Familien gemeinsam ins Boot holen 

› Lesungen 

Öffentlichkeitsarbeit PFD: 

› Wie können wir den Bekanntheitsgrad der Partnerschaft erhöhen?  

› Wie kommen wir an die Fachkräfte ran?  

 z.B. Vorstellung in Gremien  

› Wirksamkeitserhöhung durch Öffentlichkeitsarbeit 

Einbindung von Kunst & Kultur: 

› Akquirieren von politisch engagierten Künstlern über Herrn Saß? 



› z.B. „1000 Gestalten“  

 

Ablauf Klausurtagung 

 Tag 1: Rückschau & Reflexion 

› Selbstreflexion 

› Was haben wir bisher gemacht und wie setzen wir erarbeitetes um? 

 moderierende Fragen durch Herrn Urig  

 kurze Zusammenfassung der Ergebnisse der letzten Demokratiekonferenz 

 Zusammenarbeit BGA, Projektumsetzung, Strategie 

› Erfolgsprinzipien & Wirkungsrahmen  

 Vorstellung der im Vorfeld erarbeiteten Erfolgsprinzipien & erfolgreichen 

Strukturen aus den vergangen und laufenden Projekten 

› ggf. Zeit für Gespräche am Abend bei Musik & Buffet  

 

 Tag 2: Ausblick 2019 

› Schwerpunkt-Themen 2019  

› Strategische Ausrichtung des BGA & PFD  

› Wie können erarbeitete Erfolgsprinzipien in 2019 umgesetzt werden?  

› Wie arbeitet der BGA mit ggf. neuen Bedingungen in 2019 weiter? 

› Was wollen wir fördern? 

› Neue Methoden / Visionen !? 

› Themenkomplexe: Wahlen, Kunst/Kultur, Meinungsbildung, Bürgernähe ?  

 

 Methodisch:  

› kleine Geschichten  stories of the field 

› Zukunftsreise  Zukunft konstruieren, in der vorhandene Grenzen aufgelöst sind  

 

 Im Vorfeld: 

› Erfolgsprinzipien aus Projekten zusammentragen 

 Was hat gut funktioniert (und warum?)  

 Inhaltliche Analyse der Projekte im Vorfeld durch Günter David und Elisabeth 

Wank 

 

Demokratiekonferenz 2019 

 

1. Rahmenbedingungen  

 

 Termin:  

› Anfang 2019: Demokratiekonferenz  

Nachmittag bis Abend?  

 Ort 

› Zentrum für Luft & Raumfahrt Wildau? 

 Durchführung / Moderation 

› Wer führt durch die Veranstaltung? 

 Finanzieller Rahmen 

› ? 

 TeilnehmerInnen 

› Alle relevanten, zivilgesellschaftl. Akteure, Einrichtungen & Verantwortliche aus 

Politik und Verwaltung (laut Leitlinie PFD)  

 Wie akquirieren wir neue Teilnehmer?  

 Einladen von im Landkreis aktiven Künstlern?  

› ggf. (weitere) Vertreter aus Wirtschaft, Verwaltung, etc. (Perspektivwechsel)  



› Verteiler-Erstellung durch BGA-Mitglieder  Akquise möglicher 

Akteure/Teilnehmer aus einzelnen Aktionsbereichen/Umfeld 

 

2. Inhalte / Ziele / Ideen 

 

Ideen zur Demokratiekonferenz: 

 Mit den Menschen reden, nicht über die Menschen reden !  

 Raum des Meinungsaustauschs außerhalb von Parteien  „Ich mache Politik“  es 

gibt keinen politikfreien Raum  aber wo (und wie) kann ich unvorbelastet 

diskutieren?  

 Sind neue Methoden nötig, um die Menschen zu erreichen?  

 Thema: Zivilcourage ?  

 

 Planung der Demokratiekonferenz nach den Ergebnissen aus der Klausurtagung 

 

 

 

  


